
Das Magazin von Menschen im Lebenshilfe-Werk

Ausgabe 02/2023

Tage der offenen Betriebe 
in Legefeld und Apolda

Inklusionsfeste in Weimar 
und Apolda 

Projekt 1000 Buchen 
erhält Thüringer 
Demokratiepreis 



2   Ausgabe 02/2023

Lust auf Zeitung machen?

Wir suchen Menschen, die an unserem Magazin 

„mittendrin“ mitmachen wollen. 

Sie schreiben, fotografieren oder zeichnen gern? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig.  

Schicken Sie uns Ihre Beiträge. Oder wollen Sie im 

Redaktionsteam mitmachen?

 

Kurze Mail oder Anruf bei  

Tina König reicht:  

kommunikation@lhw-we-ap.de oder  

Telefon 03643 . 54 04 20
Ihnen gefällt  

die mittendrin?

 Sie möchten die Arbeit des ehrenamtlichen 

Teams unterstützen? Dies können Sie  
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E M P FA N G

Liebe Freundinnen und Freunde der 
mittendrin!
Sicher kennt Ihr, kennen Sie alle noch das 
Spiel: „Ich packe meinen Koffer und 
nehme mit …“. Im Wechsel wird aufge-
zählt, was man alles mit in den Urlaub 
nimmt und jeder muss immer alles wie-
derholen und darf nichts vergessen. Ein 
beliebtes Spiel auf langen Reisen, wie 
auch „Ich sehe was, was du nicht siehst …“. 
Und Lesen ist ja auch nach wie vor 
beliebt, egal ob digital oder auf Papier. 
 Die neue mittendrin ist beides: Kurz-
weile auf Papier und ein prall gefüllter 
Koffer voller Überraschungen. 
 Denn in unserer alltäglichen Arbeit ste-
cken so viele Erlebnisse und Überraschun-
gen. Leben, Arbeit, Lernen, Kunst, Kultur, 
Freizeit und Spaß. Immer miteinander, oft 
auch ein bisschen durcheinander, aber 
immer mit dem Motto: Das Leben ist 
bunt, denn jeder Mensch ist einzigartig. 
Jeden Menschen mit seinen Fähigkeiten 
und Interessen zu achten heißt „Perso-
nenzentrierung“. Sie ist Grundlage unse-
rer Arbeit. Ein neuer Begriff ist zudem die 
„Sozialraumorientierung“ nach Professor 
Hinte. Der Wille des Menschen steht im 
Mittelpunt. Man kann nur etwas errei-
chen, wenn man es wirklich will. Und 
man schaut, wer aus dem sozialen 

Umfeld einen wie unterstützen kann.  
Das ist wertvoll. 
 Ein afrikanisches Sprichwort drückt das 
für Kinder so aus: „Um ein Kind zu erzie-
hen, braucht es ein ganzes Dorf“. Alle 
gemeinsam – wie auf einem Dorf – feier-
ten wir den Kindertag. Und so war es 
auch auf unseren vielen Festen und Tagen 
der offenen Türen: bunt und fröhlich. 
 Und mit großer Freude durften wir den 
Thüringer Demokratiepreis 2023 für unser 
inklusives Gedenkprojekt „1000 Buchen“ 
entgegennehmen. 
 Diese ganzen Aktivitäten sind nur mög-
lich mit tollen Mitarbeitenden, vielen 
Ehrenamtlichen und tollen Partnerinnen 
und Partnern. 
 Ich wünsche Euch und Ihnen ein fröh-
liches Stöbern in der neuen mittendrin 
und einen fantastischen Sommer. Die 
mittendrin gibt es natürlich auch digital 
auf unserer Internetseite. 
 Und wer uns unterstützen will – mit 
Ideen, Geschichten und Talenten, egal ob 
als Beschäftigte*r oder im Ehrenamt – ist 
uns immer herzlich willkommen. Infos 
gibt’s auf www.lebenshilfewerk-weimar-
apolda.de 

Ihre und Eure Rola Zimmer

Willkommen

http://www.lebenshilfewerk-weimar-apolda.de
http://www.lebenshilfewerk-weimar-apolda.de
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Workshop für Führungskräfte  
“Sozialraumorientierte Arbeit  
implementieren”

Nach dem interessanten ersten Workshop 
im vergangenen August kamen die Refe-
renten Harry Bernardis und Uli Gehring 
erneut zu uns nach Weimar. Für die LHW-
Führungskräfte, die zuerst und zeitnah in 
Weimar nach dem Konzept von Prof. 
Hinte zur Sozialraumorientierung (SRO) 
arbeiten, stand am 8. und 9. März die 
Implementierung des Konzeptes auf dem 
Programm. Im „mon ami“ konnten 29 
Teilnehmer*innen mit Teamverantwor-
tung zwei intensive Tage gestalten. Das 
Fachkonzept wurde mit so manchem 
Aha-Effekt theoretisch nachgeschärft. Vor 
allem aber ging es um die ganz konkrete 
praktische Umsetzung und die Heraus-
forderungen im Arbeitsalltag, den die 
Schulbegleiter*innen in Weimar bereits 
seit Schuljahresbeginn meistern. Alle 

Anwesenden haben ihre derzeitige Arbeit 
reflektiert und sich ausgetauscht. Das 
Konzept der SRO stellt das Kind bzw. den 
Menschen mit seinem Umfeld in den Mit-
telpunkt. Sein Wille ist entscheidend und 
handlungsleitend. Das ist das Credo der 
SRO. Durch die personenzentrierte Arbeit 
und den ITP ist uns dieser Ansatz nicht 
gänzlich neu. Gute Voraussetzungen also 
um zu starten. Herzlichen Dank den 
Organi sator*innen, dem tollen Ort und 
dem Catering und vor allem den großarti-
gen Trainern/Moderatoren/Zuhörern/ 
Fürsprechern Harry Bernardis und Uli 
Gehring von der GK Quest Akademie. 
In unserem Inhouse-Katalog gibt es im 
Herbst zwei Weiterbildungsangebote mit 
der Akademie und im nächsten Jahr wird 
es Seminarangebote von Prof. Hintes Ins-
titut für Sozialraumorientierte Arbeit und 
Beratung „isab e.V.“ geben. Sie starten 
bereits im Januar, wir werden rechtzeitig 
informieren. 

 = Rola Zimmer / Jan Henschen

7. Familiensportfest im Kindergarten 
Ernst Thälmann: Zirkus!

Manege frei! Zirkus lautetet das Motto 
des 7. Familiensportfestes für Kinder und 
Eltern am 1. April 2023 in der Nussberg-
turnhalle in Apolda. Nach langer Zeit – 
sage und schreibe fünf Jahre – könnte der 
Kindergarten Ernst Thälmann endlich 
wieder eines durchführen.
 Und was war das für ein Sportfest: In 
allen vier Ecken wurden sportliche Aktivi-
täten jeglicher Art für Groß und Klein 
angeboten.

A K T U E L L E S
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Gleich nach der Eröffnung durch unsere 
Sportgruppe mit dem YOGA-Sonnengruß 
kamen bei der gemeinsamen Erwärmung 
mit den Eltern alle ins Schwitzen. Es war 
eine Art Reise nach Jerusalem: Wenn die 
Musik stoppt, wurde ein Bild vom Boden 
aufgehoben und Eltern führten mit ihren 
Kindern die Übung durch, die auf einem 
Schild stand.
 Anschließend wurden die Lachmuskeln 
trainiert durch einen sportlichen Sketch 
mit der Putzfrau und dem Clown Bellami.
Die Versorgung am Vormittag war mit 
einer kühlen Apfelschorle oder Wasser 
und einem gesunden Apfel ebenfalls 
gesichert.
 Und am Ende gab es für alle eine 
Medaille.
 Vielen Dank an Herrn Hild, Vorsitzender 
vom Leichtathletikverein, für die Über-
gabe und Bereitstellung der Medaillen. 
Großen Dank an das gesamte Team für 
die Vorbereitung, Durchführung und 
Gestaltung der wirklich tollen Ecken, dem 
Küchenteam für die Versorgung und allen 
Eltern und Kindern, die so schön mitge-
macht haben!

 = Anja Marhold, Kindergarten Ernst Thälmann

Projekt 1000 Buchen bekommt  
Thüringer Demokratiepreis

Was für eine große Ehre! Das Projektteam 
1000 Buchen ist mit dem Demokratiepreis 
des Freistaates Thüringen ausgezeichnet 
worden. Helmut Holter, Minister für Bil-
dung, Jugend und Sport im Freistaat Thü-
ringen, überreichte am Montag, den 8. 
Mai, in Erfurt im historischen Augustiner-
kloster die Urkunde mit dem Preisscheck. 
Diese Auszeichnung freut und motiviert 
alle Beteiligten ungemein. Wir teilen die 
Freude auch mit allen Baumpat*innen 
und unermüdlichen Unterstützer*innen 
unseres lebendigen Gedenkprojekts! 
Danke!

 = Rola Zimmer

Das LHW auf dem Gewerbegebiets-
fest Legefeld

Viele Besucher*innen des Gewerbege-
bietsfestes Legefeld schauten am Sams-
tag, den 29. April, bei uns in den Werk-
statträumen, In der Buttergrube 1, vorbei. 
Nach der Eröffnung durch den Weimarer 
Oberbürgermeister Peter Kleine und die 
Legefelder Ortsteilbürgermeisterin Petra 

A K T U E L L E S
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Seidel konnten wir guten Andrang ver-
merken. Die Besichtigungen unserer Leis-
tungen, wie beispielsweise die Aktenver-
nichtung, hatten reges Interesse. Ebenso 
nahmen viele unsere Informationen und 
Gespräche rund um Stellen- und Werk-
stattangebote des LHW offen an. Und die 
leckeren frischen Waffeln gingen eben-
falls gut weg! 
 Herzlichen Dank allen Besucher*innen 
für den schönen Tag. Und ein riesengro-
ßes Dankeschön allen fleißigen Men-
schen, die sich für das LHW in Legefeld 
engagiert haben!

 = Susann Fischer, Sozialer Dienst Werkstatt 
Legefeld

Werkstatt Apolda feiert Tag  
der offenen Betriebe

Vor unserer Werkstatt wurde am Sams-
tag, den 13. Mai 2023, der Tag der offenen 
Betriebe im Gewerbepark Apolda B87 
eröffnet – mit Reden und Guggemusik, 
passend zum strahlenden Sonnenschein.
Unsere Angebote wie die Info-Stände, der 
interessante Rundgang durch die Wäsche-

rei der WfbM oder die spannenden Laser-
gerät-Vorführungen wurden gerne ange-
nommen. Auch bei unseren vielen 
Produkten aus eigener Herstellung (z. B. 
www.naturhof-egendorf.de) und dem  
feinen Flohmarkt mit unseren Mitarbei-
ter*innen wurde gerne zugegriffen. Mit 
bester kulinarischer Verpflegung waren 
Kinderschminken, Tattoo Airbrush, Tom-
bola, Spielangebote für Kinder und 
Jugendliche und vieles mehr durchge-
hend sehr gut besucht. Ein Höhepunkt im 
wahrsten Wortsinn war sicherlich der 
große Kran mit Korb von Cartec, der als 
Aussichtspunkt einen tollen Blick über 
den Gewerbepark und weit ins Weimarer 
Land eröffnete.
 Danke allen Besucher*innen! Ein riesen-
großes Dankeschön allen fleißigen Men-
schen aus und um unsere Werkstatt 
Apolda, die das tolle Programm möglich 
gemacht haben!

 = Jan Henschen, Stabsstelle Kommunikation

http://www.naturhof-egendorf.de
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Sponsoring für Moorentaler Spatzen: 
1000€ für den Turnraum

Vielen Dank für das Sponsoring über 
1000€!
 Zwei Wochen haben täglich viele 
Eltern, Erzieher*innen, Mitarbeiter*innen 
im Lebenshilfe-Werk, Freunde, Bekannte 
und Unbekannte für unseren Kindergar-
ten Moorentaler Spatzen bei der eva-
Sponsoring-Aktion 2023 abgestimmt.
 Wir haben mit genau 1609 Votes den  
1. Platz in der Kategorie Soziales erreicht, 
am 6. Juni war die feierliche Schecküber-
gabe bei der eva Energieversorgung Apolda. 
Und schon bald können sich unsere Spat-
zen über neue Sportgeräte im Turnraum 
freuen.
 Wir sind begeistert und freuen uns rie-
sig über den Sieg!
 Alle großen und kleinen Moorentaler 
Spatzen bedanken sich ganz herzlich bei 
den Menschen, die so eifrig für uns gevo-
tet haben. Und natürlich auch und vor 
allem bei der eva Energieversorgung 
Apolda für 1000€!

 = Stefanie Zimmer, Leiterin Kindergarten Mooren-
taler Spatzen

Große Geburtstagsfeier:  
70 Jahre Kindergarten Am Goldberg 
in Niedertrebra

Was für ein Geburtstagsfest! Am 2. Juni 
feierte unser Kindergarten Am Goldberg 
sein 70jähriges Bestehen. Viele kleine und 
große, junge und alte Menschen waren 
zum Fest erschienen. Viele Ehemalige und 
Nachbarn waren darunter, so auch Frau 
Schulz, die heute älteste ehemalige Erzie-
herin und damals eine der ersten Mitar-
beiterinnen! Ortsbürgermeister Jörg 
Geyer und Bad Berkas Bürgermeister Dirk 
Schütze gratulierten ebenfalls vor Ort.
 Ein buntes Programm wurde den gan-
zen Nachmittag lang geboten, unter 
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anderem mitgestaltet von der örtlichen 
Feuerwehr und unserer Interdisziplinären 
Frühförderstelle Weimarer Land. Beson-
ders beeindruckt waren alle Anwesenden 
von der aufwendigen Projektion von Auf-
nahmen aus den letzten 70 Jahren und 
der schönen Ausstellung historischer 
Spielzeuge, dank des Museumsvereins 
Niedertrebra.
 Einen Dank an alle Gäst*innen! Und ein 
riesiges Dankeschön an alle lieben Men-
schen, die geplant, organisiert, geholfen 
und unterstützt haben!

 = Jan Henschen / Andrea Denner, Einrichtungs-
leiterin Kindergarten „Am Goldberg“

Betriebliche Altersversorgung  
im Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda 
e.V.

Aufgrund der Mitgliedschaft des LHW in 
der Zusatzversorgungskasse Thüringen 
besteht für die meisten von Ihnen als 
Arbeitnehmende eine Versicherungs-
pflicht in dieser Pensionskasse. Das breite 
Paket Ihrer Pflichtversicherung beinhaltet 
eine zusätzliche Vorsorge für das Alter, 
einen umfangreichen Schutz im Fall einer 
Erwerbsminderung und zudem eine Hin-
terbliebenenversorgung. Je nach Höhe 
Ihres Einkommens und der Dauer der Ver-
sicherung erwerben Sie eine attraktive 
monatliche Betriebsrente. Diese erhalten 
Sie zusätzlich zur gesetzlichen Rente und 
sichern damit Ihren Lebensstandard im 
Alter ab. Das Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e.V. zahlt einen Großteil der Bei-
träge. Zudem sind Sie selbst monatlich an 
dieser Altersvorsorge beteiligt. Dabei 

haben Sie Optionsmöglichkeiten bei der 
Einzahlung. Hierzu berät Sie die Zusatz-
versorgungskasse Thüringen gerne per-
sönlich unter 03466 . 33 64 85. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.
meine-ZVK.de. 
 Für die Altersvorsorge aus Entgeltum-
wandlung steht Ihnen, neben der ZVK, 
zudem die Allianz (Rahmenvertrag PARI-
TÄTER) als Versicherer zur Verfügung. Wir 
gewähren Ihnen eine Förderung der Ent-
geltumwandlung durch einen Arbeitge-
berzuschuss in Höhe von derzeit 20 % auf 
Ihren Brutto-Entgeltumwandlungsbetrag. 
Dieser fließt in die Direktversicherung. 
Grundlage bildet hierfür unsere abge-
schlossene Betriebsvereinbarung zur Ent-
geltumwandlung vom 11.01.2022.
 Zur Absicherung der finanziellen Folgen 
einer Berufsunfähigkeit steht Ihnen 
außerdem ein Gruppenvertrag ohne 
Gesundheitsfragen (Generali/Proxalto) 
zur Verfügung. Hiermit besteht für Sie die 
Möglichkeit, sich gegen das existenzbe-
drohende Risiko der Berufsunfähigkeit 
abzusichern. Dies erfolgt analog der Ent-
geltumwandlung zur Altersversorgung.
Hinsichtlich der Altersvorsorge aus Ent-
geltumwandlung und der Absicherung 
einer Berufsunfähigkeit steht Ihnen als 
Ansprechpartner Herr Jörg-Henry Zander 
der Ecclesia Gruppe zur Verfügung:  
Telefon: +49 5231 . 603 67 19, E-Mail: joerg-
henry.zander@ecclesia-vorsorge.de.

 = Nadine Katzmann, Sachgebietsleiterin 
Personalwesen

http://www.meine-ZVK.de
http://www.meine-ZVK.de
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Sachgebietsleiter Abteilung Wirtschaft:
Andre Fischer

Hallo, mein Name ist Andre 
Fischer und ich bin seit 
dem 1. April 2023 Sachge-
bietsleiter Wirtschaft im 

Geschäftsbereich Zentrale 
Dienste in Weimar.

Beginnend mit meiner Ausbildung zum 
Bauhandwerker, weiterführend über ein 
Studium zum Finanzfachwirt und maß-
geblich geprägt durch die Beschäftigung 

als Bereichsleiter Technik, konnte ich in 
meinem bisherigen Berufsleben schon 
verschiedene Erfahrungen sammeln, die 
mir für die neuen Herausforderungen 
beim Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda 
e.V. eine hervorragende Grundlage bieten.
 Ich freue mich auf meine neuen Aufga-
ben hier im Unternehmen und darauf, Sie 
als Kollegen*innen jederzeit gern mit Rat 
und Tat zu unterstützen.

Sozialer Dienst Wohnstätte Egendorf: 
Juliane Storch

Liebe Menschen im Lebens-
hilfe-Werk, mein Name ist 
Juliane Storch, ich bin 25 
Jahre alt und seit Anfang 

April Sozialer Dienst in der 
Wohnstätte Egendorf. Viel-

leicht kennen Sie mich noch, da ich 
bereits in meiner Studienzeit zur Sozial-
arbeiterin in mehrere Einrichtungen des 
Lebenshilfe-Werks Weimar/Apolda ein-
blicken durfte. 

Nach Abschluss des Studiums habe ich 
ungefähr ein Jahr als Erzieherin in einem 
Kindergarten gearbeitet. Dies hat mir 
auch viel Freude bereitet, allerdings bin 
ich jetzt bereit für Veränderung. 
 Daher freue ich mich, nach dieser  
kurzen Pause wieder Teil des Lebenshilfe-
Werks Weimar/Apolda zu sein, freue mich 
auf bekannte Gesichter sowie auf viele 
neue Eindrücke, Menschen und 
Aufgaben.
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Interdisziplinäre Frühförderstelle Weimarer Land

Ostervorfreude
Passend zum Osterfest wurden in der 
Interdisziplinären Frühförderstelle Wei-
marer Land fleißig Eier gefärbt. Durch 
diese Tradition lernen die Kinder alltäg-
liche Abfolgen und Selbständigkeit: Sie 
müssen die benötigten Materialien 
zusammensuchen, sie überlegen, welcher 
Schritt beim Eierkochen zuerst erfolgt 
und warten ab, bis die Eier bereit sind 
zum Färben. Das Ostereierfärben machte 
den Kindern nicht nur Spaß, sondern för-
dert sie auf vielfältige Weise. Die Kinder 
müssen ihre Aufmerksamkeit und Kon-
zentration beibehalten, um die Kraft rich-
tig zu dosieren und Geschicklichkeit 
beweisen, damit kein Ei zu Bruch geht. 
 Außerdem werden besonders die Krea-
tivität und Lernfreude der Kinder ange-

regt. Sie dürfen sich die Farben aussuchen 
und können beobachten, welche unter-
schiedlichen Farben und Verläufe durch 
das Mischen entstehen. 
 Hinzu kommt, dass beim Eierfärben 
eine harmonische und gemütliche Atmo-
sphäre entsteht, in der gemeinsam ein 
Erlebnis zwischen dem Kind und der Früh-
förderin geschaffen wird. Am Ende hält 
das Kind ein Ei in der Hand, das es selbst 
verschönert hat. Das Kind kann dieses Ei 
mit Stolz zeigen und bewundern lassen, 
es wird zusätzlich das Selbstwertgefühl 
gesteigert. Aufgrund dieser vielseitigen 
Aspekte ist das Ostereierfärben Freude 
und Förderung zugleich.

 = Helen Gawlik, Studentin Förder- und 
Inklusionspädagogik
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Wohnstätte für Kinder und Jugendliche

Tschüss … Alexander geht zur Ausbildung  
nach Jena

Jetzt ist es soweit! Alexander Gantowski, 
der seit August 2020 in unserer Wohn-
stätte für Kinder und Jugendliche 
wohnte, packt seine Koffer und zieht nun 
aus. Er wohnt ab jetzt in Jena, wo er auch 
seinen Berufsausbildungsplatz als Koch 
im BTZ bekommen hat. 
 Bis hierhin war es ein ereignisreicher 
Weg: Das Integrationsamt Jena fragte 
2020 nach einem Wohnplatz in der neuen 
Autistengruppe für einen 15jährigen, der 
bis dahin in einer Pflegefamilie lebte. So 
kam Alexander zu uns!
 Nach kurzer Zeit in Weimar taute Alex-
ander auf und zeigte Fähigkeiten, die bis 
dahin offenbar niemand in seinem bishe-
rigen Umfeld erwartet hatte: Er sprach 
wie ein Wasserfall und war plötzlich in 
der neuen Schule Klassenbester. Mittler-
weile hat Alexander seinen Hauptschul-
abschluss geschafft, worauf er ganz 
besonders stolz ist. In der Wohnstätte hat 
er seit über einem Jahr das Wohntrai-
ningsappartement bezogen und schon 
mal eigene Haushaltsführung geübt. Hier 
war er ganz froh, dass er sich noch nicht 
ganz allein um alles kümmern musste, 
sondern dass er immer Ansprechpartner*-
innen im Haus hatte, die ihm bei Bedarf 
Hilfestellung gaben. Diesen möchte Alex-
ander ganz besonders danken!

Nach einer Abschlussparty für alle hieß es 
Abschied zu nehmen – aber mit dem Ver-
sprechen, auf alle Fälle in Kontakt zu blei-
ben und uns wieder zu besuchen. 

 = Simone Noch, Einrichtungsleiterin Wohnstätte 
für Kinder und Jugendliche

FA M I L I E  U N D  B I L D U N G



Kindergarten Ernst Thälmann

Ein Besuch in der Chirurgie

„Was sind Bakterien?“, „Warum haben wir 
Fieber?“, „Wie sieht mein Körper von innen 
aus?“, „Warum knurrt mein Bauch?“.
 Fragen über Fragen stellten die Kinder 
der Maulwurfgruppe des Kindergartens 
Ernst Thälmann in Apolda ihren Erziehe-
rinnen. Aus diesem Interesse heraus ent-
stand ein neues Projekt: „Mein Körper – 
Wie funktioniere ich!“ Im Gruppenraum 
wurde eine Arztpraxis eingerichtet. 
Natürlich durften „echte“ Utensilien wie 
Stethoskope, Blutdruckmessgerät, Ver-
bandsmaterial, Sehtesttafel uvm. nicht 
fehlen. Sokonnten die Kinder ihren Körper-
aufbau, dessen Funktionen und Aufgaben 
kennen lernen. In der Praxis für Chirurgie 
im MVZ Apolda durften wir uns am 23. 
Februar 2023 in der Zeit von 9 bis 10:30 
Uhr alles ganz genau anschauen. Die 
Schwestern und Ärzte hatten den Vormit-
tag mit tollen Überraschungen geplant. 

Zum Beispiel konnte sich jedes Kind eine 
Gipsschiene am Arm anlegen lassen. 
 Besonders mutige Kinder haben ihren 
Bauch mit einem Ultraschallgerät unter-
suchen lassen. Die richtige Wundsäube-
rung wurde mit einem Edding-Strich auf 
dem Handrücken der Kinder gezeigt. Mit 
Pinzette, Tupfer und Desinfektionsmittel 
gelang es den Kindern, die „Wunde“ zu 
säubern. Zur Belohnung gab es für alle ein 
buntes Pflaster. Im Röntgenraum standen 
große Geräte, die die Knochen sichtbar 
machten: Ein gebrochener Arm oder 
gebrochenes Bein sehen spektakulär aus. 
Auch den Herzschlag konnten die Kinder 
durch Stethoskope hören. Zum Abschluss 
erhielten die Kinder eine gefüllte Spritze 
mit roten Gummibärchen, einen Doktor-
teddy und eine Tapferkeitsurkunde. Bevor 
wir mit dem Bus zurück in den Kindergar-
ten fuhren, stand ein Krankenwagen mit 
geöffneten Türen vor dem Krankenhaus. 
Der Sanitäter hat sogar das Blaulicht für 
uns angemacht. Eine tolle Überraschung, 
denn das war gar nicht geplant. Wir 
bedanken uns recht herzlich bei dem 
Team der Chirurgischen Praxis Apolda für 
den erlebnisreichen und wissensberei-
chernden Vormittag. Uns hat es sehr gut 
gefallen und die Kinder erzählen noch 
heute von dem Ausflug. 

 = Christin Sander, päd. Fachkraft Maulwurfgruppe, 
Kindergarten Ernst Thälmann
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Schiff Ahoi!

… hieß das kleine Projekt, das uns „Tau-
sendfüßler“ einige Tage beschäftigte – 
auch, weil zwei günstige Umstände auf-
einandertrafen: Wir bekamen einen 
Riesenkarton geschenkt und einer unse-
rer „Tausendfüßler“ checkte mit seiner 
Familie auf dem Kreuzfahrtschiff AIDA zu 
einer Urlaubsreise ein. Unsere Neugier 
war geweckt! Was ist das für ein Schiff? 
Gibt es da auch Rettungsboote? Wie sieht 
es dort aus und wo kann man da schla-
fen? Den digitalen Medien sei Dank konn-
ten wir ein AIDA-Kreuzfahrtschiff beim 
Auslaufen aus dem Hafen beobachten 
und eine virtuelle Reise auf dem Schiff 
erleben. Kurzerhand verwandelte sich der 

Karton in die AIDA und wir fuhren über 
den Ozean, beobachteten aus dem Bull-
auge gefährliche Haie und begegneten 
beim Landgang Englisch sprechenden 
Menschen. Morgens, beim Frühstück, 
wurde die Zimmernummer der Passa-
giere erfragt und man konnte sich im Res-
taurant bedienen lassen. Als die Kinder 
mit Decken und Tüchern Kabinen bauten, 
kam der Zimmerservice wie in einem 
Hotel. Im Wellnessbereich der AIDA luden 
Gesichts- und Fußmassagen zum Ent-
spannen ein. Gurkenscheiben auf den 
Augen fanden die Kinder witzig! Sportlich 
ging es im Fitnessstudio auf dem Deck zu. 
Wir begaben uns auf kleine Ausflüge, 
angelten selbst gebastelte Fische und 
suchten auf dem Meeresgrund nach klei-
nen Schätzen. Mit unseren Händen wur-
den Boote gefaltet, mit dem Mund blub-
berten wir die größten Schaumberge und 
sangen „Jetzt fahr’n wir über‘n See“. 
Angebotene Bildungsgelegenheiten 
ergänzten die „Tausendfüßler“ mit eige-
nen Ideen und hörten darüber hinaus so 
viele neue Worte, die sie schriftlich nach-
ahmten und damit ein für alle Eltern 
sichtbares Plakat bereicherten. Bis zur 
nächsten Reise!

 = Die „Tausendfüßler“ mit ihren ErzieherInnen 
Heike / Stefan und Iris, Kindergarten Ernst Thäl-
mann Apolda

Ausgabe 02/2023  11

FA M I L I E  U N D  B I L D U N G



Kindergarten Hufeland

Garteneinsatz
An den Nachmittagen des 12. Mai und des 
9. Juni 2023 sah man viele Erwachsene im 
Außengelände unseres Kindergarten 
Hufeland werkeln. Wo sonst die Kinder 
rennen, im Sand Burgen bauen oder 
schaukeln, waren an diesen Tagen die 
Eltern mit dem Frühjahrsputz unseres 
Gartens beschäftigt. Zahlreich folgten die 
Eltern der Bitte, uns bei der Instandhal-
tung unserer Gartenflächen zu unterstüt-
zen. An diesen beiden Tagen wurde so viel 
geschafft! Während einige Eltern mit 
Schleifmaschinen Bänke und Spielhäuser 
abschliffen und neu strichen, verteilten 
andere neuen Sand im Sandkasten. Flei-
ßige Hände säuberten die Rabatten, ent-
fernten Unkraut und Wildwuchs. Unsere 
beliebte Holzeisenbahn wurde gesäubert 
und erstrahlt nun ebenso in neuem Glanz 
wie die Spielgeräteschuppen, die nach 

einer Reinigung neu eingeräumt wurden. 
Einige Helfende verteilten neue Holz-
hackschnitzel als Fallschutz oder Rinden-
mulch. Im Garten des Neuen Hauses wur-
den zusätzlich ein Spielhaus und die 
Kräuterschnecke versetzt sowie Weiden-
setzlinge gepflanzt. Tatkräftig unterstützt 
wurden die Eltern von unseren Ehrenamt-
lichen, Frau Alshami und Herrn Alsaad. 
Vielen Dank an alle, die fleißig mit ange-
packt haben! Ein großes Dankeschön geht 
auch an alle, die die Helferinnen und Hel-
fer mit Getränken und Snacks versorgt 
haben!
 Spielen und Toben machen in unserem 
herausgeputzten  
Garten noch viel  
mehr Freude!

 = Lysan Machatsch,  
die Kinder und das Team  
des Kindergartens Hufeland 
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Kindergarten „Moorentaler Spatzen“

Brandschutz und Erste-Hilfe
Am 5. und 11. April 2023 war die Brand-
schutzerzieherin Gloria Haaß aus dem 
Kreisfeuerwehrverband Weimarer Land 
e.V. zu Besuch im Kindergarten. Unseren 
Schulanfängern in der Fohlengruppe soll-
ten die Gefahren im Haushalt und Erste-
Hilfe-Maßnahmen nahegebracht werden. 
Bevor die Kinder verschiedene Gefahren-
quellen am Modell-Haus fanden, stellten 
sich alle Beteiligten kurz vor. Das Haus 
war altersgerecht und interaktiv gestal-
tet. Erkannten die Kinder eine Gefahr, bei-
spielsweise ein Elektrogerät an der Bade-
wanne, konnte diese umgeklappt und 
somit sichtbar beseitigt werden. Wie es 

sich für Schulanfänger gehört, sollten sich 
die Kinder melden, wenn sie eine weitere 
Brandquelle entdeckt haben. Nachdem 
keine Gefahr mehr zu sehen war, widme-
ten wir uns der Ersten Hilfe. Dazu waren 
kleinere Verletzungen – wie Nasebluten 
oder Schürfwunden – auf kindgerechten 
Zeichnungen dargestellt. Zu diesen 
äußerten sich die Kinder und erzählten, 
wie sie intuitiv reagieren würden. So 
erklärten sie zum Beispiel, dass sie einen 
Kühl-Akku in den Nacken bei Nasenbluten 
legen oder ein Pflaster für kleinere blu-
tende Wunden benutzen würden. Dies 
sollten sie dann auch einmal praktisch 
ausprobieren, indem sie die gedachten 
kleinen Wunden ihres Partners mit Pflas-
tern oder größere mit Binden versorgten. 
Besonderes Augenmerk lag dabei auf 
dem Anbringen von Pflastern an Gelen-
ken wie dem Ellenbogen oder dem Knie. 
Damit diese weiter normal bewegt wer-
den können und das Pflaster dennoch 
hält, sollten die Kinder die Pflaster so 
schneiden wie es ihnen von der Brand-
schutzerzieherin gezeigt wurde. Die Kin-
der wurden aber ebenso darüber unter-
richtet, was zu tun ist, wenn kein Pflaster 
oder Kühl-Akku reicht und kein Erwachse-
ner in der Nähe ist. Auf spielerische Art 
und Weise prägten sich die Kinder die 
Notrufnummern 110 und 112 ein. Beispiels-
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weise durch das Zählen ihres Mundes, 
ihre Nase und anschließend ihrer zwei 
Augen. Nach einem Gruppenbild berich-
teten die Kinder abschließend von ihren 
neuerlangten Kenntnissen, die zur Festi-
gung durch die Erzieherinnen auch noch 
einmal abgefragt wurden. Für ihre erfolg-
reiche Teilnahme erhielten die Kinder eine 
Urkunde.

 = Marius Höhne, Kindergarten Moorentaler 
Spatzen

Brunnenfest in Herressen-Sulzbach
Am Freitag, dem 12. Mai, war es wieder so 
weit. In Herressen-Sulzbach fand das 
Brunnenfest statt. Die Kinder des Kinder-
gartens „Moorentaler Spatzen“ ließen es 
sich erneut nicht nehmen, den Brunnen 
in Sulzbach zu schmücken und mit einem 
Programm einzuweihen. Das diesjährige 
Motto war „Bienen“, weshalb sie fleißig 
mit ihren Eltern Bienen bastelten, um 
damit den Brunnen zu verzieren. Auch 
studierte jede Gruppe ein kleines Pro-
gramm ein, um es stolz den Eltern 
vorzuführen. 
 Das Programm der Kinder startete mit 
dem Schmücken des Brunnens. Danach 
hielt die Kindergartenleiterin Stefanie 
Zimmer eine kurze Rede und leitete das 
Programm der Kinder ein. Angefangen 
von der jüngsten Gruppe bis zu den dies-
jährigen Schulanfänger*innen führten 
alle eine kleine Choreografie auf, einige 
sangen ein Lied. Am Ende des Programms 
stellten sich alle Kinder und Erzieher*-

innen noch einmal zusammen auf und 
sagen gemeinsam das Lied „Summ, 
summ, summ“. 
 Zum Abschluss des Festes überreichte 
Christian Wagner vom Brunnenverein 
dem Kindergarten Eismarken, um den 
Kindern mit dem Eis eine Freude zu 
machen.

 = Roberto Hautke, Kindergarten Moorentaler 
Spatzen

14   Ausgabe 02/2023

FA M I L I E  U N D  B I L D U N G



Die Moorentaler Spatzen setzten sich für ein 
„Sauberes Apolda“ ein

Vom 15. bis 23. April fand in Apolda die 
Aktion „Sauberes Apolda“ statt. Aus die-
sem Grund hat es sich der Kindergarten 
„Moorentaler Spatzen“ am 16. April zur 
Aufgabe gesetzt, diese Reinigungsaktion 
tatkräftig zu unterstützen. Dazu versam-
melten sich alle Kindergartenkinder auf 
dem Hof, gewappnet mit Handschuhen, 
Greifern und jeder Menge Müllbeuteln. 
Die vier Kindergartengruppen sind dabei 
getrennt das gesamte Dorf abgegangen 

und haben alles an Müll eingesammelt, 
was sie finden konnten. Die Gruppen hat-
ten jede Menge Spaß dabei, die Wege 
abzusuchen und sich sogar bis ins Unter-
holz zu wagen, um das Dorf von seinem 
Müll zu säubern. Am Ende des Tages hatte 
jede Gruppe mindestens einen Müllsack 
gefüllt, der am nächsten Tag von der 
Stadt abgeholt wurde.

 = Roberto Hautke, Kindergarten Moorentaler 
Spatzen
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Projekt 1000 Buchen

79. Baumpflanzung bei starkem Regen
Am 15. April 2023 fand wieder eine Pflanz-
aktion statt. Wir pflanzten entlang des 
Ilm-Radweges in Kromsdorf neun neue 
Bäume gegen das Vergessen.
Das Wetter an diesem Tag war sehr ver-
regnet. Deshalb wurde der Festakt in die 
Kapelle des Kromsdorfer Schlosses 
verlegt.
Die Baumpatenschaften übernehmen 
Angehörige von KZ-Überlebenden sowie 
der Zeitzeuge Naftali Fürst. Er ist übrigens 
Ehrenbürger von Weimar.
 So hatten wir viele Gäste, die von ihren 
Mitmenschen berichteten, die die Grau-
samkeiten des Nazi-Regimes erlebt 
haben. Für den musikalischen Rahmen 

sorgte das Blasorchester Tuba Libre. Unter 
anderem hielt Julia Romantschenko, die 
Enkelin des ehemaligen KZ-Häftlings 
Boris Romantschenko, eine bewegende 
Rede. Sie sagte, dass sich ihr Großvater 
immer Frieden gewünscht hat. Nur leider 
tobt in der Ukraine ein brutaler Krieg. 
Boris Romantschenko kam bei einem rus-
sischen Bombenangriff auf seine Heimat-
stadt Charkiw ums Leben. Auch alle ande-
ren Beiträge erinnerten daran, dass 
Frieden nicht selbstverständlich, sondern 
sehr zerbrechlich ist. Genau das macht 
die Erinnerungskultur enorm wichtig.
 Nach dem Festakt gingen wir gemein-
sam mit unseren Baumpat*innen zu den 
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frisch gepflanzten Bäumen. Unsere 
Apoldaer Gartengruppe war vorher schon 
fleißig gewesen. Es regnete die ganze Zeit 
in Strömen. Trotzdem war dieser Moment 
sehr bewegend.
 Und etwas Gutes hatte das nasse Wet-
ter auch: Die Bäume können wunderbar 

wachsen und besonders üppiges Grün 
treiben.
 Auch diesmal war die Veranstaltung 
sehr gelungen, sie wird mir noch lange in 
guter Erinnerung bleiben.

 = Doreen Hadlich, Sekretariat der Geschäftsstelle

80. Baumpflanzung  
auf dem historischen Friedhof

Am 5. Mai 2023 haben wir wieder Bäume 
gepflanzt. Dies ist schon lange ein festes 
Ritual von „1000 Buchen“, unserem  
inklusiven Gedenkprojekt des Lebens - 
hilfe-Werks.
 Wir pflanzten eine Hainbuche, eine 
Stieleiche und zwei Ulmen, die auf dem 
historischen Friedhof in Weimar wachsen 
werden. Es ist ein sehr schöner, aber auch 
mahnender Ort. Denn in unmittelbarer 
Nähe befindet sich das Krematorium, 
welches vom KZ Buchenwald bis 1940 zur 
Verbrennung von Leichen genutzt wurde.
Die Baumpatenschaft übernehmen Ulrike 
und John-Albrecht Keiler, Carsten Meyer 
und Gabriele Herrmann, Karin und Her-
bert Meyer sowie die Thüringer Tanz-Aka-
demie und das Theater im Gewölbe 
Weimar.
 Der 5. Mai ist gleichzeitig der europäi-
sche Protesttag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung, auch daran 
sollen die Bäume erinnern.
 Bewegende Reden hielten unter ande-
rem Weimars Bürgermeister Ralf Kirsten, 
unser Aufsichtsratsvorsitzender Justus 

Lencer, die Projektleiterin Martina Heller 
und der Leiter des Grünflächenamtes 
Marc Friedrich sowie Birgit Martin vom 
Projekt „Barrierefrei erinnern – das Zent-
rum für Thüringen“.

Und für die Baumpat*innen sprach Cars-
ten Meyer. Herr Friedrich erwähnte zum 
Beispiel, wie wichtig Bäume für unser 
Klima sind. Auf dem Weimarer Friedhof 
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sind bereits einige Bäume den trockenen 
Sommern zum Opfer gefallen. Umso 
schöner ist, dass unser Projekt „1000 
Buchen“ mit Pflanzungen neuer Bäume 
seinen Beitrag zum Klimaschutz leistet.
Nicht zuletzt sorgte unsere Flötistin Mar-
tina Rother mit stimmungsvollen Früh-
lingsliedern für die musikalische 
Umrahmung.
 Mit der Übergabe der Bäume an die 
Baumpat*innen erfolgte der symbolische 
Pflanzakt. An unsere Gartengruppe geht 
ein besonderer Dank, denn sie leistet mit 
den Pflanzungen einen sehr wichtigen 
Beitrag für unser Projekt.
 Nun wollen wir hoffen, dass die jungen 
Bäume viele Jahre wachsen dürfen!

 = Doreen Hadlich, Sekretariat der Geschäftsstelle

Kulturbrunch

Ein Sonntagsausflug vom Feinsten
„I-aaaaa!“, tönte es laut durch den sonni-
gen Sonntagvormittag am 14. Mai 2023. 
Geschwind kam eine ganze Horde Kinder 
und Erwachsene angelaufen. Alle wollten 
den haarigen Gast im Gaswerk streicheln. 
Die Streicheleinheiten genoss Esel Tom 
sichtlich. Nur füttern durften wir ihn lei-
der nicht, denn ja, auch ein Esel ist mal 
auf Diät. 
Aber der zweite Kulturbrunch hatte noch 
viel mehr zu bieten. Eine große Truppe 
Clowns versuchte die böse Königin „Gabi“ 
aus Schneewittchen zum Lachen zu brin-
gen. Doch all der Schabernack und die tol-

len akrobatischen Künste der Tasifan-
Gruppe halfen nicht: Gabi wollte nicht 
lachen. Erst eine riesige Umarmung mit 
allen Menschen aus dem Publikum 
konnte Gabi zum Lachen bringen.
 Die gesehenen Kunststücke konnten 
nach der Vorstellung im Freien dann sel-
ber geübt werden. Zugegebenermaßen, 
auf dem großen Ball zu balancieren traute 
sich keiner der Saalborner*innen, der 
Bewohner*innen der Paul-Schneider-
Straße oder der RO70, die zu Besuch im 
Gaswerk waren. Das Ding war aber auch 
verdammt wackelig und von Nahem auf 
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einmal auch so groß. Beim Tellerdrehen 
und Jonglieren war die Begeisterung aber 
riesig, denn schnell stellten sich die ers-
ten Erfolge ein. Und das Beste, wie so oft, 
kam zum Schluss. Denn wer kann schon 
von sich sagen, dass er am Sonntag einen 
echten Zauberer gesehen hat, der mit 
Bratpfanne, Ei und brennender Fackel 
gleichzeitig jonglieren konnte? Und der es 
dann noch schaffte, ein fertiges Spiegelei 
aus einer Handtasche zu zaubern? Natür-

lich nur die, die zum Muttertag den Kul-
turbrunch auf dem Gelände des Gas-
werks besucht haben.
 Und wer sich nun grämt, dieses Spek-
takel verpasst zu haben, dem kann ich 
sagen, es ist noch nicht zu spät, denn am 
25. Juni lädt das Gaswerk ab 11 Uhr zum 
dritten und letzten Kulturbrunch in die-
sem Jahr ein. Und eins kann ich euch ver-
sprechen: Es wird wieder spannend.

 = Jonte Hömig, Ehrenamtskoordinatorin

Der „Lebenshilfe-Werk Falke“  
in Tröbsdorf 
Der Nistkasten der Turmfalken befindet 
sich auf dem Werkstattgebäude und wird 
regelmäßig zur Brut genutzt.

 = Marko Spindler, Tröbsdorf
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Wohnstätte Egendorf

Gesundheits-Kurs: Gesund ins neue Jahr!
Wir haben uns im Februar mit Gesund-
heit beschäftigt. Der Kurs war sehr inter-
essant und hat uns gut gefallen. Wir 
haben sehr viel über das Herz gelernt. Wir 
haben erfahren, was gesund ist fürs Herz 
und was weniger gesund ist. Dabei wurde 
uns nicht langweilig. Wir haben viele 
Spiele zum Thema gespielt. Wir haben 
uns mit Entspannung beschäftigt. Wir 
haben gelernt, wie wir richtig atmen kön-
nen – tief ein und tief aus. Wir haben ver-
schiedenes ausprobiert, um unser Akku-
Männchen „Armin“ wieder aufzuladen 
nach einem stressigen Tag. Besonders gut 
hat uns das Wald-Baden gefallen. Wir 
waren überrascht, wie viel Zucker in man-

chen Getränken ist. Wir haben verschie-
dene gesunde Getränke kennengelernt 
und welche Flaschen am besten für die 
Natur sind. Es waren coole vier Wochen! 

 = Sofia Sachse, Egendorf

Frauentags-Ausfahrt nach Creuzburg
Am 8. März nahmen wir am Ausflug in 
den Klostergarten Creuzburg zur musika-
lischen Frauentags-Ehrung teil. Mit einem 
großen Reisebus wurden wir in Egendorf 
abgeholt und gemeinsam mit vielen 
anderen Leuten hatten wir vergnügliche 
Stunden zu unserem Ehrentag. Das war 
schön.

 = Gudrun B / Heidrun M. / Hannelore H. / Urda R. / 
Karin W. / Matthias Schm. / B.Teschner und J. Meyer, 
Egendorf
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Rundfahrt zum 1. Mai
Einfach mal raus und Schönes sehen in 
einer kleinen Ausflugs-Gruppe war der 
Wunsch von Monika. Und so fuhren wir 
ein wenig über Land, mit Zwischenstopp 
in Umpferstedt, wo dieses schöne Foto 
entstand. Weiter ging unsere Tour schön 
gemütlich auf Nebenstraßen, mit Café 
und Eis-Stopp in Apolda. Es war ein schö-
ner kleiner Ausflug für uns Egendorfer.

 = Monika P. / Heidrun M. / Katrin R. / Swen D. / 
Kurt Sch. / Matthias Schm. / J. Meyer, Egendorf

Kremser Fahrt in Egendorf am Pfingstmontag
Für 15 Klient*innen in Egendorf hieß es 
am Pfingstmontag, den 29. Mai 2023, „es 
ist angespannt“. Bei wunderschönem 
Wetter starteten acht Klient*innen mit 
dem WST Bus nach Oettern, wo Herr Lis-
ker mit seiner Pferde-Kutsche schon auf 
uns wartete. Es ging entlang des 3 Türme 
Wegs in Richtung Egendorf, wo die Besat-
zung wechselte und wir wieder nach Oet-

tern zurückfuhren. Sehr schöne Land-
schaft, beschwingte Musik auf dem 
Wagen und ein kühles Getränk in der Hal-
terung machten uns allen eine schöne 
Kremser-Tour. 
 Es grüßen Mario, 2mal Matthias, Kurt, 
Urda, Heidrun, Swen, Gudrun, Bernd, 
2mal Katrin, Klaus, Martin, Christian, Dirk 
und Frau Meyer, Egendorf
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ZAK Weimar

Ein schöner Samstag in Leipzig
Am 6. Mai haben wir mit der Freizeit-
gruppe „Schöner Samstag“ vom ZAK Wei-
mar einen Ausflug nach Leipzig unter-
nommen. Mit dem Zug ging es ca. 1,5 
Stunden Richtung Sachsen, wobei schon 
nach kurzer Zeit junge Leute zugestiegen 
sind, die ihren Junggesellenabschied mit 
schön lauter Musik gefeiert haben – 
dadurch hatten wir ganz unerwartet 
durch gemeinsames Singen zusätzlich 
viel Spaß. 
 In Leipzig angekommen war das Wetter 
sehr sonnig und warm, so dass wir 
beschlossen, etwas shoppen zu gehen. 
Wir waren im Primemark, bei dem es viele 
verschiedene Sachen zu kaufen gab – die 
Mädels konnten davon gar nicht genug 
bekommen. Alle aus unserer Gruppe 

haben etwas gefunden, sogar unsere 
Herren! 
 Ein Clown am Straßenrand, der aus 
Luftballons Figuren formte, war typisch 
Großstadt und sehr lustig.
 Dann haben wir natürlich großen Hun-
ger gehabt und es uns bei herrlichem 
Sonnenschein gemütlich gemacht, geges-
sen und getrunken. Zum Schluss haben 
wir dann noch einen Ossi Laden entdeckt, 
in dem es viele DDR-Artikel gab. Manche 
von uns haben sich hier ein kleines 
Andenken mitgenommen.
 Und dann war der Tag auch schon wie-
der zu Ende. Ein wirklich „schöner Sams-
tag“, der seinem Namen alle Ehre macht. 

 = Mandy Gericke, Assistentin ZAK Weimar 
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ZAK Weimarer Land

Inklusionsfestival in Apolda

Am Samstag, den 6. Mai, präsentierte sich 
das Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda auf 
dem 2. Inklusionsfestival Apolda. Am Vor-
mittag besuchte auch Ministerpräsident 
Bodo Ramelow gemeinsam mit Bürger-
meister Rüdiger Eisenbrand das Festival 
auf dem Marktplatz. Nach seiner Eröff-
nungsrede ließ er es sich nicht nehmen, 
am Infostand des ZAK Weimarer Land 
Halt zu machen. Hier begrüßten ihn 
Annett Hausdörfer und Bernd Schlegel-
milch herzlich. Der Ministerpräsident 
plauderte unkompliziert und fand nur 
lobende Worte für die unsere Arbeit.
Auf großer Bühne sorgte ein buntes 
Unterhaltungsprogramm, u.a. mit den 
Thüringer Gugge-Musikern aus Apolda, 
bei bestem Wetter noch bis in den späten 
Nachmittag unter dem Motto „Zukunft 
barrierefrei gestalten“ für ausgelassene 
Stimmung. Neben dem Lebenshilfe-Werk 
Weimar/Apolda präsentierten verschie-
dene andere Vereine und Verbände ihre 
Angebote und Projekte auf dem Markt-
platz. Hüpfburgen und Versorgungs-
stände rundeten die Feststimmung ab. 
Veranstalter war das Inklusionsnetzwerk 
„Region für Alle“, ein Projekt des Blinden- 
und Sehbehindertenverbandes Thüringen 
e. V.

 = Birgit Kliem, ZAK Weimarer Land
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Neustart des Abendcafés
Viele haben es in schöner Erinnerung: Das 
Abendcafé in Apolda. Während der drei-
jährigen Corona-Pause wurde es schmerz-
lich vermisst. Umso größer ist die Freude 
darüber, dass es nun endlich wieder statt-
findet! Am 10. Mai feierten wir die Wie-
dereröffnung mit Bratwurst oder vegeta-
rischen Alternativen und Kartoffelsalat, 
zum Nachtisch gab es Kuchen. Frischer 
Salat, Kräuter und Radieschen aus unse-
rem Garten waren Teil des Menüs. Leider 
spielte das Wetter nicht mit, sodass wir 
anstelle eines Grillfestes im Kantinen-
Bereich gegessen haben. Zum Glück pass-
ten die vielen hungrigen Besucher*innen 
an unsere Tische. Unsere Gäst*innen freu-
ten sich, wieder zusammen zu sitzen und 
alle sind satt geworden. Und wir freuen 
uns darüber, dass das Angebot wieder so 
gut angenommen wird und wir gemein-
sam kochen können.

Das bunte Abendcafé-Team setzt sich aus 
Klient*innen der ZAK Tagesstruktur und 
der Begegnungsstätte, Unterstützer*-
innen von Außerhalb und den Fachkräf-
ten aus dem ZAK zusammen. Wir freuen 
uns über neue Gesichter und viele hel-
fende Hände. Nach so einer langen Pause 
mussten wir erstmal zusammenfassen, 
wie die Abläufe früher waren. Einige 
Dinge wurden überdacht und angepasst. 
 Und nun bitten wir wieder jeden Mitt-
woch zu Tisch: Kommt von 17.30 bis  
19 Uhr ins ZAK Weimarer Land und lasst 
es euch schmecken! 
 Herzlichen Dank an alle, die uns unter-
stützen und im Abendcafé-Team mitar-
beiten und dafür sorgen, dass es jeden 
Mittwoch ein leckeres Abendessen in 
geselliger Runde gibt!

 = Karoline Mohnhaupt, ZAK Weimarer Land
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E H R E N A MT

Ehrenamt für alle!
„Ehrenamt für alle!“ – dafür haben wir 
Werbung gemacht. Fast 30 Ehrenamtliche 
und angehende Heilerzieher*innen aus 
dem Berufsbildungszentrum Weimar 
haben am 24. April am großen Upcycling-
Bastelnachmittag im LebensArt am Palais 
teilgenommen. In kürzester Zeit entstan-
den aus Tetra-Paks fast 100 äußerst krea-
tive Blumentöpfe. Mit kleinen Anhängern 
versehen, wurden diese dann mit Stief-
mütterchen an interessierte Menschen in 
Weimar verteilt. Es gab tolle Gespräche 
und viele Nachfragen zu Beteiligungs-
möglichkeiten im Lebenshilfe-Werk.
 Die Aktion fand in Kooperation mit der 
Bürgerstiftung Weimar statt und konnte 
mit freundlicher Unterstützung der Spar-
kassen Stiftung Weimar – Weimarer Land 
durchgeführt werden. 

 = Jonte Hömig, Ehrenamtskoordinatorin

Bastelanleitung:  
Upcycling-Blumentöpfe

Vielleicht hat jemand Lust auch so tolle 
Töpfe zu basteln? Hier die Anleitung:

Es wird ein ausgewaschenes 
Tetra-Pak benötigt.

Es muss oben abgeschnitten 
werden und dann muss es 
zerknüllt werden.

Anschließend kann die 
äußere Schicht vorsichtig 
abgezogen werden.

Jetzt kann der Rand umge-
faltet werden und der Topf 
in Form gebracht werden.

Und dann kann der Topf 
nach Beliebten bemalt und 
beklebt werden.
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Überraschungsbesuch  
beim Stuhlflechter Daniel Hohoff

„Nicole, bist du das?“, schallte es an einem 
regnerischen Tag im Mai laut durch das 
LebensArt am Palais. Aufgeregt stand 
Daniel vor 15 Kindern und drei Erzieherin-
nen. Viele alte Erinnerungen wurden 
geweckt, denn die angesprochene Nicole 
war Mitte der 1990iger Jahre Daniels 
Erzieherin. Und nun wollte eine Gruppe 
aus seinem alten Kindergarten, Kinder-
land „Bummi e.V.“, Daniel besuchen und 
schauen, was man nach dem Kindergar-
ten so alles werden kann. Nach einer kur-
zen Begrüßung ging es los: Die kleinen 
Knirpse ließen sich ganz genau die Stuhl-
flechtarbeiten von Daniel erklären, 
befühlten alte Stuhlgitter und staunten, 
wie spitz und zerbrechlich das Stuhl-
flechtrohr ist.
 Bei Saft und Obst wurde anschließend 
gequatscht und gelacht und all die ande-
ren tollen Sachen im Laden bestaunt. Und 
zum Abschied, ja, da wollten die Kinder 

Daniel am liebsten gar nicht gehen lassen 
und hingen sich an seine Beine. Aber der 
nächste Stuhl wartet natürlich hier auf 
ihn …

 = Jonte Hömig, Ehrenamtskoordinatorin

E H R E N A MT
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Der 5. Mai ist unser Tag! 
Der Europäische Protesttag zur Gleich-
stellung für Menschen mit Behinderung: 
Es ist und bleibt wichtig, immer wieder 
daran zu erinnern. Denn es gibt noch viel 
zu tun gibt auf dem Weg zu einer inklusi-
ven Gesellschaft. Das Kunstatelier hat 
sich dafür eine kunstvolle Form des Pro-
tests ausgedacht und diese im Galeriela-
den LebensArt am Palais durchgeführt. Es 
gab eine inklusive Ausstellung mit Arbei-
ten von Menschen mit und ohne Behinde-
rung und selbstverständlich wurde die 
Möglichkeit geboten, sich selbst künstle-
risch auszudrücken. Künstler*innen aus 
dem Kunstatelier und aus anderen Werk-
stattbereichen des Lebenshilfe-Werk Wei-
mar/Apolda e.V. kamen zu Mal- und Colla-
gen-Workshops zusammen. Dabei wurde 

das Augenmerk im Collagen-Workshop 
auf die Barrieren in der Stadt Weimar 
gerichtet. Die Künstlerin Ana Vallejo ver-
arbeitete dabei Fotos, die die Hindernisse 
für Radfahrer*innen, Kinderwagen, 
Rollifahrer*innen und andere zeigten. 
Daraus entstanden sehr aussagekräftige 
Collagen. Aus diesen zahlreichen Fotos 
ergab sich dann ein Barrieren-Stadtplan, 
welchen wir an gegebener Stelle der Stadt 
Weimar zukommen lassen werden. Viele 
Fußgänger*innen kamen an diesem bun-
ten Aktionstag in den Galerieladen und 
lernten uns kennen, kauften unsere Pro-
dukte – und vor allem: Sie kam mit uns 
ins Gespräch! 

 = Felicitas Romaniec, Kunstatelier Tröbsdorf

K U N ST  U N D  K U LT U R
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Ziemlich beste Freunde …
… sind der Schauspieler Thomas Thieme 
und das Lebenshilfe-Werk schon seit sehr 
vielen Jahren. Ganz großartig hat er den 
Menschen im LWH und ihren Gästen so 
manche schöne Veranstaltung zugedacht. 
Ob als ausdrucksstark Vorlesender oder 
als Schauspieler – immer waren alle 
Plätze ausgebucht. Und auch privat ist er 
oft zugegen und genießt seine Kurzbesu-
che im Galerieladen des Lebenshilfe-
Werks Weimar/Apolda. Dann begrüßt er 
Herrn Hohoff und Herrn Felscher und 
berichtet, wo er gerade ein Engagement 
hat und welche Theater- oder Fernseh-
rolle er gibt. Thomas Thieme ist also ein 
ziemlich bester Freund. So begab es sich, 
dass er Mitte Februar kurz vor Laden-

schluss aus Wien anrief und sagte: „Frau 
Hagen! Ich mach ’ne Lesung bei Euch und 
ich bringe den Arthur mit [Anmerkung: 
Arthur ist sein Sohn]. Wann wollt Ihr? 25. 
März oder 1. April, krieg das mal raus. Wir 
machen Kleist & Kleist, das wird cool!“
 Ab da musste alles schnell gehen. Dann 
greift man am besten gleich zu Papier 
und Stift und es ist immer wieder echt 
beeindruckend, an was man alles denken 
muss und was so organisiert sein will – 
wenn es ein gelungener Abend werden 
soll. Aber diesen aufregenden, arbeits-
reichen internen Teil spare ich jetzt hier 
mal aus.
 Ich möchte mich mit diesem kurzen 
Text bei allen bedanken, die unsere 
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„musikalische Lesung“ zu Gunsten der 
„Stiftung Lebenshilfe Weimar/Apolda“ zu 
einem perfekten Theater-im-Laden-
Abend verholfen haben. Die beiden 
Künstler Thomas Thieme und Arthur 
Thieme waren voll des Lobes. Wir haben 
organisatorisch bestens „geliefert“ und 
unsere liebevolle Art im Team ist selbst 
für diese „hartgesottenen“ Profis 
rührend.
 Vielen lieben Dank an: Daniel Hohoff 
für all dein Geschleppe beim Laden-leer-
räumen und dann wiederum in ein Thea-
ter verwandeln, für deine Hilfe am Ein-
lass, in der Garderobe, an der Bar und als 
Fotograf. Danke, dass Du auch zum Abbau 

gleich am nächsten Morgen wieder fröh-
lich und stark dabei warst. Ohne Dich – 
hätte ich das alles niemals geschafft.
 Danke an Frau Romaniec, Herrn Krutzki, 
Herrn Buckenbleib und Herrn Tischner für 
Eure superschöne und schnelle Zuarbeit 
von Motiven zu „der zerbrochene Krug“ 
und „Robert Guiskard – Herzog der Nor-
männer“. Die Eintrittskarten, die daraus 
entstanden waren selten, wunderschön 
und brachten den Zuschauern Freude.
Danke an „Matscher“ Mathias Stier für 
das Organisieren der Bühnenteile und des 
technischen Equipments.
 Danke an Roland Falk für die Bühnen-
beleuchtung. Danke an Finn für deine 
Hilfe am Einlass.
 Und, Danke an „Dirki“ Dirk Strauss für 
deine Hilfe an Garderobe und Bar. Über-
haupt: Dirki – wenn Du da bist, dann 
weiß ich: Jetzt kann nichts mehr wirklich 
schief gehen, egal was kommt, dein ver-
schmitztes Lächeln wird alle besänftigen 
und alles richten.
 Tja, so ist das – wenn ziemlich beste 
Freunde loslegen.

 = Simone Hagen, Lebensart am Palais

K U N ST  U N D  K U LT U R
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Neues aus der Tonwerkstatt Tröbsdorf
Auch in diesem Jahr hat sich die Tonwerk-
statt wieder am Erfurter Töpfermarkt 
beteiligt. Am 23. und 24. April durften wir 
gleich neben der Krämerbrücke zeigen, 
was unsere Mitarbeiter*innen können. 
Die Stammkundschaft wächst, es macht 
Spaß, so viele Fans zu treffen. Kolleg*-
innen, die Interesse haben, bei einem der 
nächsten Töpfermärkte mitzumachen, 
sind herzlich willkommen! Einfach bei mir 
anrufen, 03643/740 20 49.

Unser neuestes Produkt: Das „Designer 
Kindergeschirr“. Mit Stempeln, die von 
einer Design-Studentin der Kunsthoch-
schule Burg Giebichenstein entworfen 
wurden, erfinden wir immer neue lustige 
Wesen, die wir auf die von Hand gebau-
ten Becher und Teller drücken und nach 
dem Trocknen bemalen. Der erste 
Schwung war schon nach kurzer Zeit 
verkauft.

 = Uli Schulze-Walters, Tonwerkstatt Tröbsdorf
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F R E I Z E I T

Helene Fischer live in Leipzig 

Wir waren dabei!

Am 26. April gab Helene Fischer ein Live- 
Konzert in der Quarterback Arena in Leip-
zig und wir waren dabei! Wir, das waren: 
Marion, Thomas, Dirk, Christine und 
Enrico, Franziska, Viola und ich. 
Wir erlebten magische Momente mit 
einer spektakulären Bühnenshow.
Helene Fischer präsentierte ihre größten 
Hits. Aber wir hörten nicht nur die 
bekanntesten Lieder. Aus ihrem neuen 
Album „Rausch“ präsentierte Helene 
Fischer neue Songs, die alle Fans in ihren 

Bann zogen. Es waren nicht nur lustige 
Lieder. Der Song „Engel ohne Flügel“ erin-
nert an alle Menschen, die nicht mehr 
unter uns sind. Gänsehaut-Feeling.
Aber spätestens bei dem bekannten Song 
„Atemlos“ hielt es keinen mehr auf sei-
nem Platz. Die Arena bebte! Was für eine 
Stimmung. Ein toller Abend für alle 
Helene Fischer Fans. 
Leipzig wir kommen wieder!

 = Kerstin Hesse, KulBi Kultur-Bildung-Reisen
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Werkstatt Egendorf

Egendorf im Faschingsfieber
Unter dem Motto „Wir leben’s bunt “  
feierten wir am 21. Februar nach mehr  
als zwei Jahren Pause endlich wieder 
Fasching in Egendorf. Anwesend waren 
die Werkstatt, das FBI, die Förderberei-
che, Gartengruppe, die Küche und der 
Bereich BBB. Auch Gäste aus dem Berei-
chen B1 und C1 waren voller Freude dabei, 
um mit uns gemeinsam zu feiern. 
Es kamen alle mit ganz tollen Kostümen 
in unseren festlich geschmückten Kultur-
saal. Zum Abschluss wurden aus jedem 
Bereich die drei besten Kostüme mit 
einem Preis gekürt. Es stellte sich eine 
neue Putzkolonne vor und wurde von 
Herrn Richter begutachtet. Als wir nun 

alle unsere Plätze eingenommen hatten, 
gab es einen lauten Knall und ein alter 
Mann mit Hut, Brille, Bart und Stock trat 
auf die Bühne. Er schrie laut: ,,Helau und 
Ahoi, ihr Närrinnen und Narren, mein 
Name ist Otto Gustaf Knut von der Lage 
und ich bin heute mit meinen zwei reizen-
den und sexy Damen Sandra und  
Anja hier her gekommen, um mit euch 
gemeinsam zu feiern. Zusammen wollen 
wir singen, tanzen und Witze machen!“ 
Und so fing er mit einer zünftigen Bütten-
rede an und Liedern wie z.B. „Im Wagen 
vor mir fährt ein junges Mädchen“, was 
auch spielerisch auf zwei Fahrrädern dar-
geboten wurde. Lieder wie „Es gibt kein 

A R B E I T  U N D  A U S B I L D U N G
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Bier in Egendorf“ oder „Am Rosenmontag 
bin ich geboren, Humpa Täterä, Gell du 
hast mich Gelle gern“ erklungen und auch 
über „Einen Mann, der alles kann“ wurde 
gesungen und geschunkelt. 
 Am Ende wurde uns noch ein Bühnen-
stück gespielt von Vater Otto Gustav, 
Mutter Anja und Kind Sandra, die beim 
Frühstück in einen kräftigen Familien-
streit gerieten. Das Programm gefiel und 

kam auch bei allen mit viel Gelächter und 
Applaus an. Mit dem Lied „Heile, heile 
Gänschen“ war dann alles wieder gut. 
Unsere Faschingsfete war ein gelungenes 
Fest, worüber heute noch der oder die 
eine und andere spricht.
 Für das kommende Jahr planen wir 
bereits eine große Faschingsfete mit 
allem Bewohner*innen aus Egendorf!

 = Anja Eilenstein, Gruppensprecherin aus Egendorf

Stand der Bauarbeiten unseres neuen  
Gärtnereigebäudes mit Hofladen

Im September 2021 haben wir mit dem 
Bau eines neuen Gärtnereigebäudes auf 
unserem Naturhof in Egendorf begonnen. 
Bis zum Jahreswechsel wurden die Bau-
grube und die Bodenplatte fertiggestellt.
Eigentlich sollte es dann im Frühjahr 2022 
mit den Mauerarbeiten weitergehen. 
Aber durch die hohen Energiepreise und 
Materialengpässe konnte erst im Sommer 
2022 weitergebaut werden.
 Zum Winter 2022 wurde das Dach des 
Gebäudes geschlossen und im Januar 

2023 wurden die Fenster und Türen 
eingebaut.
 Seitdem ist auch die Holzkonstruktion 
für die großzügige Terrasse und den Lau-
bengang zu sehen. Seit März 2023 werden 
nun die Innenausbauarbeiten zügig aus-
geführt. Dazu gehören z. B. die Putzarbei-
ten, die Estricharbeiten, die Trockenbau-
arbeiten und die Elektro-, Sanitär- und 
Heizungsinstallationen.
 Ab Juni werden nun auch die Außen-
anlagen in Angriff genommen. Der große 
Innenhof wird gepflastert und das anfal-
lende Regenwasser wird in eine neue Zis-
terne geleitet. Dadurch kann die große 
Gemüseanbaufläche mit dem gesammel-
ten Regenwasser bewässert werden.
Unser Ziel ist es, das neue Gebäude und 
die Außenanlagen bis zum Sommerende 
fertigzustellen und im Herbst dieses Jah-
res mit dem dortigen Verkauf der selbst 
erzeugten Produkte zu beginnen.

 = Martina Lippelt, SB Baumanagement

A R B E I T  U N D  A U S B I L D U N G
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 Praktikantinnen in Egendorf
Von Beginn des Jahres 2023 bis Mitte 
März wurden wir als Team im Förderbe-
reich der Werkstatt Egendorf in zwei fach-
lichen Schwerpunkten von Praktikantin-
nen unterstützt. 
 Frau Epperlein lernte im Rahmen ihrer 
HEP (Heilerziehungspflegerinnen Ausbil-
dung) die Arbeit im Förderbereich intensiv 
kennen. „Die Arbeit mit beeinträchtigten 
Menschen ist etwas Besonderes und hat 
mir viel Spass gemacht“, so ihr Fazit. Wir 
wünschen ihr alles Gute und weiterhin 
eine erfolgreiche Ausbildung.
 Frau Reif ist in unserem Unternehmen 
als BA-Studentin aktiv. Sie war bereits in 
den Geschäftsbereichen Assistenz und 
Teilhabe sowie Ausbildung und Arbeit 

eingesetzt. Wir hatten das Glück, mit 
einer selbstständigen und motivierten 
jungen Frau zusammenzuarbeiten. Sie 
bekam einen Einblick in die Schnelllebig-
keit der Sozialen Arbeit und bewies gutes 
Organisationstalent. Vielen Dank!

 = Anke Noack, Sozialer Dienst Egendor

Werkstatt Legefeld

Stunde der Gartenvögel
Wir haben uns am 12. Mai 2023 an der 
„Stunde der Gartenvögel“ vom NABU 
beteiligt und an unserem Standort der 
Werkstatt Legefeld Amsel, Mauersegler, 
Buchfink, Kohlmeise, Elster, Gartengras-
mücke und Goldammer entdeckt. Wir gin-
gen mit Fernglas und einer App zum 
Erkennen der Vogelstimmen auf die Pirsch, 
denn nicht jeder Vogel ist so leicht zu ent-
decken wie z.B. die fast aufdringliche 
Amsel. Viele hören wir nur, sehen sie aber 
(fast) nie. 

 = Susann Fischer, Sozialer Dienst Legefeld

A R B E I T  U N D  A U S B I L D U N G
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Viele Wege führen … zu einer Anstellung
Am 26. Mai gab es für Maik Dreßler einen 
besonderen Grund zur Freude. An diesem 
Tag konnte er feierlich Gratulationen und 
den Arbeitsvertrag zu seiner Anstellung 
im Café Paul entgegennehmen. „Ich hätte 
nie gedacht, dass ich jemals wieder in mei-
nem gelernten Beruf arbeiten würde. Ich 
bin so glücklich, mein Leben wieder selbst 
in die Hand genommen zu haben.“ 
 Nach seinem Abschluss als Beikoch 
2006 war Maik auf dem 1. Arbeitsmarkt 
tätig. 2009 kam durch den hohen Druck 
und persönliche Probleme sein „psychi-
sches Aus“. Es folgte eine Zeit der Unge-
wissheit. Durch eine Arbeitserprobung 
kam Maik das erste Mal zum LHW. Bei 
Hill-Rom in Tröbsdorf reifte unter der 

Anleitung von Herrn Eckhardt der Gedanke, 
sich beruflich neu zu orientieren. So 
begann er dort auf einem ausgelagerten 
BBB-Platz der Werkstatt Legefeld und für 
längere Zeit kam für Maik keine andere 
Arbeit in Frage. Durch die Unterstützung 
der Gruppenleiter*innen der Werkstatt 
Weimar und seine zunehmende Stabili-
sierung traute er sich im zweiten Jahr der 
BBB mehr zu und probierte sich bei der 
Firma Göpfert in Legefeld. Auch hier war 
Maik engagiert bei der Sache und hatte 
Spaß in diesem neuen Arbeitsbereich. 
 Im Oktober 2022 folgte Maik gemein-
sam mit mir, Kathrin Neumann, als Bil-
dungsbegleiterin einem Hilferuf von Frau 
Buchhorn. Im Café Paul wurde dringend 

A R B E I T  U N D  A U S B I L D U N G
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personelle Unterstützung gesucht. So 
kam es, dass Maik von da an den Café-
betrieb der Gedenkstätte tatkräftig unter-
stützte und seine neue „alte“ berufliche 
Heimat fand. Nach erfolgreichem Abschluss 
des Berufsbildenden Bereiches im Dezem-
ber 2022 ging es in Buchenwald auf einem 
Außenarbeitsplatz weiter. Vom Team und 
der Geschäftsführung geschätzt, stand 
durch Fr. Dathe recht schnell das Thema 
Festanstellung im Café Paul im Raum. 
Hier kam das Budget für Arbeit ins Spiel. 
Dieses gibt Maik die Möglichkeit und Her-
ausforderung, wieder auf dem 1. Arbeits-
markt zu arbeiten, zugleich die Sicherheit, 
in die Werkstatt zurückkehren zu können, 
sollte doch mal etwas schief gehen. Viele 
Telefonate, E-Mails und Termine später 
stand die Entscheidung fest: Das Budget 

für Arbeit wurde durch das Sozialamt 
genehmigt und Maik Dressler konnte ab 
dem 1. Mai offiziell seinen Arbeitsvertrag 
unterzeichnen.
 Er ist sehr glücklich: „Ich danke allen, die 
mich auf meinem Weg bis hierhin begleitet 
und unterstützt haben. Insbesondere Kath-
rin Neumann (Bildungsbegleiterin BBB), 
Susann Fischer (SD WfbM LF), Daniel Elste 
(WL WfbM Weimar), Heike Buchhorn 
(Geschäftsbereichsleitung Ausbildung und 
Arbeit), Frau Dathe und Monica Gott-
schling (Café Paul). Das hier ist genau das 
was ich tun möchte.“
 Du kannst stolz auf dich sein Maik! Wir 
wünschen dir für deine weitere berufliche 
Zukunft alles Gute!

 = K. Neumann / S. Fischer, Werkstatt Legefeld

A R B E I T  U N D  A U S B I L D U N G
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Buchübergabe an den Weimarer 
Bürgermeister

Am Rande der 80. Baumpflanzaktion des 
inklusiven Gedenkprojekts 1000 Buchen 
am 5. Mai übergab die Vorsitzende des 
Weimarer Lebenshilfe-Vereines, Claudia 
Geiken, das Buch „Ich berühr den Himmel 
– im Rollstuhl durch Deutschland“ an den 
Weimarer Bürgermeister Ralf Kirsten. 
 In dem Buch beschreibt der Autor 
Arnold Schnittger eine Reise mit seinem 
schwerstbehinderten Sohn Nico einmal 
längs durch Deutschland. Ein abenteuerli-
ches Unterfangen mit vielen schönen 
Begegnungen, aber mit ebenso vielen 
Hemmnissen und Widrigkeiten. Auch in 
den Anekdoten aus dem Alltag von 
„behinderten“ Eltern im Umgang mit 
Krankenkassen und Ämtern können sich 

sicherlich zahlreiche Familien wieder - 
finden.
 Der Anlass der Baumpflanzung am 
europäischen Protesttag zur Gleichstel-
lung von Menschen mit Behinderung eig-
nete sich für dieses Geschenk an den Bür-
germeister, denn neben dem Erinnern an 
die Opfer und Verstorbenen der Vergan-
genheit sollte auch an die Menschen im 
Hier und Jetzt gedacht werden. Und 
gerade in Sachen Unterstützung für Men-
schen mit hohem Pflege- und Assistenz-
bedarf und deren Familien gibt es noch 
eine Menge zu tun.

 = Claudia Geiken, Vorstandvorsitzende Lebenshilfe 
für Menschen mit geistiger Behinderung OV Weimar 
e. V.
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Fachaustausch zur Sozialraumorientierung  
mit Professor Hinte

Ende März trafen sich in Weimar Profes-
sor Wolfgang Hinte und die Vorstands-
mitglieder des Lebenshilfe Ortsvereines, 
Jürgen Borchert und Claudia Geiken, zum 
fachlichen Austausch. Professor Hinte ist 
der Entwickler des Fachkonzeptes „Sozial-
raumorientierung“, welches nach der 
übereilten Einführung im letzten Sommer 
in der Schulbegleitung zu zahlreichen 
Bedenken und Ängsten bei Weimarer 
Eltern von Schülerinnen und Schülern mit 
geistiger Behinderung geführt hat. 
Die Stadt hatte bei der Umsetzung leider 
versäumt, Eltern ausreichend zu informie-
ren und einzubinden. Und diese wurden 
mit dem ersten Schultag nach den Som-
merferien vor vollendete Tatsachen 
gestellt. Die Eltern befürchten nun, dass 
dieses Konzept ein erneuter Versuch der 

Stadt sein könnte, die Ausgaben im sozia-
len Bereich zu kürzen und die Kinder und 
Jugendlichen mit schweren geistigen und 
mehrfachen Behinderungen somit keine 
ausreichende Assistenz und Unterstüt-
zung mehr im Schulalltag bekommen. 
Wichtig sei es nun, den Eltern durch 
Gespräche Sicherheit zu geben und even-
tuelle Vorteile des neuen Konzeptes zu 
vermitteln, so die Gesprächspartner ein-
hellig. Das ist jetzt die dringliche Aufgabe 
der Stadt, die dieses neue Konzept erfolg-
reich umsetzen möchte. Es wurde verab-
redet, noch in diesem Jahr zu einem 
erneuten Erfahrungsaustausch, sowohl 
mit Leistungserbringern als auch mit 
Eltern, zusammen zu kommen.

 = Claudia Geiken, Vorstandvorsitzende Lebenshilfe 
für Menschen mit geistiger Behinderung OV Weimar 
e. V.

N E U E S  A U S  D E N  L E B E N S H I L F E V E R E I N E N
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„Recht auf Teilhabe“ gibt Orientierung im 
Gesetzes-Dschungel

Aktueller Ratgeber der Bundesvereini-
gung Lebenshilfe zu allen wichtigen  
sozialen Leistungen für Menschen mit 
Behinderung
Berlin. Die völlig neu überarbeitete und 
erweiterte Auflage des Lebenshilfe-Ratge-
bers „Recht auf Teilhabe“ mit Rechtsstand 
1. Januar 2023 liegt jetzt druckfrisch vor. 
Das 520 Seiten starke Buch liefert einen 
Überblick über alle Rechte und Sozialleis-
tungen, die Menschen mit Behinderung 
aktuell zustehen. Berücksichtigt wurden 
unter anderem Änderungen durch das 
Teilhabestärkungsgesetz, das Bürgergeld-
gesetz, die Reform des Wohngeldes und 
das neue Vormundschafts- und Betreu-
ungsrecht, das Kinder- und Jugendstär-
kungsgesetz sowie die Neuregelung zur 
Begleitung im Krankenhaus.
 Der bewährte Wegweiser ist eine hilf-
reiche Grundlage für Mitarbeitende in 
Beratungsstellen und bei Leistungserbrin-
gern. Auch Eltern, Geschwister und 
andere Angehörige sowie rechtliche 
Betreuerinnen und Betreuer finden im 
„Recht auf Teilhabe“ alle wichtigen Infor-
mationen, damit sie Menschen mit Behin-
derung bei der Durchsetzung ihrer Rechte 
unterstützen können.
 Um den Leserinnen und Lesern den Ein-
stieg in den Dschungel des Sozial-Rechts 
zu erleichtern, werden eingangs die 
Rechtsansprüche von Menschen mit 
Behinderung in verschiedenen Lebens-

phasen und Lebenslagen anhand von 
Schaubildern dargestellt. Die einzelnen 
Kapitel enthalten zusätzlich Tipps und 
(Rechen-)Beispiele, außerdem wird auf 
einschlägige Urteile sowie Internetseiten, 
Zeitschriften oder Bücher verwiesen. Ein 
Schlagwort- sowie ein Abkürzungsver-
zeichnis runden das Buch ab.
 Das „Recht auf Teilhabe“ (ISB-Nummer: 
978-3-88617-587-1) kann für 34,50 € plus 
Versandkosten unter www.lebenshilfe.de 
im Online-Shop der Bundesver einigung 
Lebenshilfe oder unter Telefon 06421/491-
123 bestellt werden.

 = Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V., Medienmit-
teilung vom 12. Juni 2023

http://www.lebenshilfe.de
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V E R A N STA LT U N G E N

Juni

21. Juni, 19 Uhr „FarbTöne“ 
Ausstellungseröffnung und Fête de la Musique, LebensArt am 
Palais

24. Juni,  
15:30 bis 17:30 Uhr

Eltern- und Angehörigen-Café  
im Förderbereich in Tröbsdorf

25. Juni, 11 Uhr 3. Kulturbrunch im Gaswerk Weimar  
(zum letzten Mal 2023) mit Ausstellung vom LebensArtelier

29. Juni Schülerfreiwilligentag

Juli

1. Juli, 10 bis 16 Uhr Tag der offenen Tür, Werkstatt Tröbsdorf

4. Juli, 19 Uhr Lesung: Arnold Schnittger „Ich berühr den Himmel –  
Im Rollstuhl durch Deutschland“ 
Anlässlich der Woche der pflegenden Angehörigen,  
LebensArt am Palais

11. Juli 1. Kunst-Tag in Apolda, LebensArtelier auf Tour

13. Juli Kunst-Workshop in Holzdorf, Kooperation mit der Diakonie

September

8. bis 17. September „Woche des bürgerschaftlichen Engagements“  
mit verschiedenen Veranstaltungen rund ums Ehrenamt

9. September Herbstfest, Werkstatt Kromsdorf

9. September Interdisziplinäre Frühförderstelle Weimarer Land auf dem Tag  
der Generationen, Mehrgenerationshaus Apolda

21. September,  
10:30 Uhr

Projekt 1000 Buchen: Pflanzaktion mit Schüler*innen der  
Freien Ganztagsgrundschule Anna Amalia und der Biologie 
Didaktik der Uni Jena im Webicht, Weimar

28. September,  
15 Uhr 

Projekt 1000 Buchen: Pflanzaktion mit Schüler*innen des  
Hittorf-Gymnasiums Münster und dem Verein Grüne Wahl-
verwandtschaften Weimar auf dem Weimarer Hauptfriedhof

Kalender 06 – 09/2023
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27. Oktober 2023,  
19 Uhr

Dritte Ausstellungseröffnung  
des LebensArteliers

19. Oktober 2023 Projekt 1000 Buchen 
Pflanzaktion mit den Omas gegen Rechts Erfurt und  
dem Verein EL-DE-Haus Köln

24. November und  
1. Dezember

Weihnachtsfeier für Ehrenamtliche  
in zwei Gruppen

Aussicht

V E R A N STA LT U N G E N

Inklusive Bildungs- und Freizeitangebote

Tagesfahrten

15. Juli Erholung am Geiseltal-See am (T 05)

5. August Auf Tour mit dem Gespann-Motorrädern (T o6)

16. September Besuch auf einem Bauern-Hof (T 07)

Für Kinder – Kostenfreie Ferienangebote

14. bis 18. August Zu Besuch im Museum (K 02)

9 bis 13. Oktober Jeden Tag ein Abenteuer (K 03)

Du hast Interesse oder noch Fragen?
Melde dich bei:
Kerstin Hesse 
Leiterin, kulbi – Kultur · Bildung · Reisen
Straßburger Platz 5, 99427 Weimar
03643 . 468 34 11
k.hesse@lhw-we-ap.de

www.inklusive-bildung- 
lebenshilfe.de

http://www.inklusive-bildung- lebenshilfe.de
http://www.inklusive-bildung- lebenshilfe.de
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Sommer in Weimar

In der Innenstadt herrscht  
reges Treiben,
die Stimmung lässt sich kaum 
beschreiben.
Das Eiscafé Venezia ist sehr gut besucht,
und der Russische Hof fast ausgebucht.
Die Schillerstraße lädt zum  
Flanieren ein,
bei Thalia gibt es Bücher  
für Groß und Klein.
Die kann man lesen und auch genießen,
beim Picknick im Ilmpark auf den Wiesen.
Auf dem Markt gibt es Spargel  
und süße Beeren,
so frisch, als ob sie gerade  
erst geerntet wären.
Sie sich zu gönnen hat noch  
einen guten Grund.
Sie sind für Körper und Seele  
unsagbar gesund.
In der Stadt weht warme Luft,
gefüllt mit frischem Sommerduft.

 = Doreen Hadlich

Wir machen Frieden.

Sag mir, mein Nächster,
was glaubst du, wo der Frieden beginnt?
Wir machen Frieden bei uns zu Haus
und anderswo brennen Häuser aus
und die Funken treiben über die Welt
von einem Land in das nächste Land.
Wie machen wir einen Frieden, der hält?
Wo fängt der Frieden an, mein Freund?
Nicht beim Warten,  
dass der andre beginnt.
Wir machen Frieden, das sagt sich leicht.
Warten wir nicht,  
bis der Brand uns erreicht,
warten wir nicht,  
bis kein Haus mehr steht!
Machen wir Frieden in aller Welt,
damit sie uns nicht in Asche zerfällt!
Machen wir Frieden – bei uns – bei euch! 
Machen wir Frieden – jetzt – heute –  
gleich!

 = Aus dem Buch „Wir machen Frieden“,  
Verlag: Jugend & Volk, 1983 
Eingereicht von Burkhard Hempel, 
Drittmittelmanagement

A U SZ E I T

Gedichte

Du hast Interesse oder noch Fragen?
Melde dich bei:
Kerstin Hesse 
Leiterin, kulbi – Kultur · Bildung · Reisen
Straßburger Platz 5, 99427 Weimar
03643 . 468 34 11
k.hesse@lhw-we-ap.de

www.inklusive-bildung- 
lebenshilfe.de

http://www.inklusive-bildung- lebenshilfe.de
http://www.inklusive-bildung- lebenshilfe.de
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W I R  N E H M E N  A B S C H I E D

Gedanken-Augenblicke, sie werden uns immer an Dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen und Dich nie vergessen lassen.

Undine Berbig
13. Januar 1971 – 15. April 2023

Mit deinem fröhlichen Lachen und deiner warmherzigen Art 
wirst du uns in herzlicher Erinnerung bleiben.

Alle Freund*innen und Mitbewohner*innen,
das Team der Wohnstätte Egendorf

und das gesamte Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

(Theodor Fontane)

Norman Röhrs
7. Dezember 1966 – 19. Mai 2023

Dein herzhaftes Lachen hat uns stets ermuntert. 
Mit deinem freundlichen Wesen wirst du uns in herzlicher 

Erinnerung 
bleiben und oft ein Lächeln in unsere Gesichter zaubern. 

Deine Freund*innen und Mitbewohner*innen,
das Team der Wohnstätte Egendorf

und das gesamte Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda
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Gemeinsam Chancen schaff en.

Menschen mit Behinderung 
sollen überall dabei sein. 
Sie können überall mit-machen. 
Das ist uns wichtig! 
Wir helfen dabei mit Geld.
Sie können die Hilfe beantragen. 

Besuchen Sie unsere Internetseite.
www.stiftung-lebenshilfe-
weimar-apolda.de
Dort fi nden Sie die Anträge. 
Auch in Leichter Sprache.  

Oder fragen Sie uns:
Stiftung Lebenshilfe Weimar/Apolda
Rola Zimmer
Belvederer Allee 19, 99425 Weimar
Tel. 03643/540 40

Wir fördern die gesellschaftliche 
Teilhabe von Menschen, die mit 
einer Behinderung leben.

Möchten Sie dieses Anliegen unter-
stützen? Wir informieren Sie gern 
über unsere Arbeit.

Online spenden
www.stiftung-lebenshilfe-weimar-apolda.de

Spendenkonto
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN DE 87 8205 1000 0600 1304 87
BIC HELADEF1WEM
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Gut für Mensch und Tier
Ob frisches Bio-Gemüse, Eier, Honig oder Kunsthandwerk:  

Bei uns erhalten Sie Gesundes, Nützliches und  
Nachhaltiges in Bio-Qualität aus dem Weimarer Land.

Und das Beste daran: All das wird auf die Beine gestellt  
von und mit Menschen mit Handicap.

Naturhof Egendorf
Egendorf Nr. 1, OT Egendorf, 99444 Blankenhain

W W W. N AT U R H O F - E G E N D O R F. D E

Jetzt als 
Neukunde 

10 % Rabatt 
sichern!

Gutscheincode: 
mittendrin

http://www.naturhof-egendorf.de
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